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der 1mM dırekten NSCHNIuU dıe zıtlerte Thesenreıhe entfalteten kumulatıven (je-
samtargumentatıon und hres Ergebnisses erweılisen en Dıe ktüre der ent-
sprechenden Passage (S 08-831) N deshalb mıt besonderem Nachdruck emp(fohlen.
Doch N diese Empfehlung sogle1ıc mıt dem warnenden Hınwels verbunden, dass sıch
der Sınn zumal epıischer er In der ege NUur VO (Janzen her un nıcht lediglich
VON eiınem der eıje AUS erschlıeßt und sel 6r auch der Schlußteil
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Vassılios Fanaras, Yroßondovueyn AVanapoayOyYnN HOLX0OXOLVOVLAN 11000€EYYLOMN,
Thessalonıkı O Palımpsıston- Verlag 2000, 212 S 960-7814-14)

Dıe Fragen der 106€' sınd hochaktue un wıichtig für viele Bereiche des
1SSeNs: dıe Mediızın und dıe 1ologıe erhoIlien sıch MC dıe Anwendung der
etihNoden Fortschritte In der Bekämpfung VON unne1l  aren Krankheıten, dıe Rechts-
wissenschaft strebt dıe gesetzliıche egelung der LICU entstandenen TODIemMe und
dıe Gelistesw1issenschaften, W 1€e eiwa dıe Phılosophıe und dıe Soz10logıe erforschen dıe
möglıchen Folgen der Entwicklungen auf das Menschenbiıld und dıe daraus
entstandenen Auswirkungen auf dıe Gesellschaft Dıe Fragen der 106e sınd auch
für dıe Theologıe sehr wichtıig, dıe aufgerufen wird, S1e nach ıhren ethıschen Krıterien

beurteıllen und tellung bezıehen. Das Ist auch das ehrgeiz1ige Z1e] des espre-
henden erkes VON Vassılıos Fanaras, das der Betreuung und ıtung VO Profi.
Anestis Keselopoulos angefertigt und VON der Theologischen der Ariıstoteles
Unıversıtät VO Thessalonık 1ı als Dissertationsschriuft ANBCNOMMECN wurde. Der Ver-
fasser untersucht In diıesem Werk dıe Wwichtigsten Fragen der assıstlierten Reprodukti1-
0) W 1e der künstlıchen InseminatI1on, der In-vıtro-Fertilisation und der Leihmutter-
schaft AaUs$s der 1C- der orthodoxen und gelangt Ende eiıner persönlıchen
Stellungnahme.

Das Werk ist In acht Kapıtel geglıedert. Im ersten S- zıtıert der Verfasser
der Überschrift ADer MENSC  3 Va Embryo In der chrıstlıchen TIradıtion“ zahl-

reiche tellen sowohl des en und des euen Testaments, als auch kırchenväterlicher
KEXIE AUS denen N dıe Schlussfolgerung zıeht, dass der Embryo seıt dem Moment der
Befruchtung als Person angesehen werden 111 USS5 Dıe Beseelungstheori1e, welche dıe
westliche Theologıe auch 1mM bıoethischen Zusammenhang beschäftigt, wırd ZWal

erwähnt, aber nıcht ausführlich behandelt Im zweıten CS 47-6 und drıtten Kapıtel
CS - geht 65 hauptsächlıc darum, W 1€ das Problem der Unfruchtbarkeıiıt un
Kınderlosigkeit In der Jüdisch-christlichen Tradıtion erlebt wurde, und inwı]efern dıe
option eıne vertretbare sung 4aTrTe. Der Verfasser welst auf dıe edın-
SUNgen hın, welche der griechıische Gesetzgeber ZUuU Schutz des adoptierenden
Kındes tellt, un vertriıtt dıe Meınung, dass ahnlıche Bedingungen auch Tür dıe In
Vviıtro-Fertilisation gelten ollten Somıiıt kann CS 1mM Interesse des Kındes vorgesehen
werden, dass N In eıner gee1gneten famılıliren tmosphäre aufwächst.

Im vierten Kapıtel (S I werden dıe ethoden der künstlıchen Insemınatıon
und der In-vıtro-Fertilisation dargestellt und dıe entsprechende Terminologie erörier
und erjklärt, dass der Leser dıe notwendıgen Kenntnisse erwiırbt, der ethıschen
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Problerfiatik folgen können. Der V{. legt einen großen Wert auf dıe Unterscheidung
zwıschen den homologen un heterologen ethoden, ındem 1: auch dıe Jurıistischen
und soz1alen Aspekte des Themas berücksichtigt. Das nächste Kapıitel (S 97-104) ist
der Methode der Leihmutterschaft gew1dmet. uch darın gelıngt CS dem Ar den Leser
m ıt der Terminologıe und der ethıschen Problematık machen. Dıe einz1ige
Besonderheıit 1mM Vergleıch ZU vVOTANSCHANSCHNCH Kapıtel ist dıe Anführung konkreter
Beispiele, welche dıe Massenmedien beschäftigt aben, dass oft entstehende Prob-
eme und Schwıier1igkeıten der Leihmutterschaft veranschaulıicht werden.

Im sechsten Kapıtel (S 1051 15) efasst sıch der VE miıt den Möglıchkeıten
der edızın, welche dıe Anwendung der In-vıtro-Fertilisation eröffnet hat, W 1€e. dem
Experımentlieren Embryonen, iıhrer Selektion 10 he Verwerfung der schwächeren,
den vielfältigen gentechnıschen Eıingriffen und nıcht zuletzt dem Klonen und der Bıl-
dung VO Miıschwesen (Chimären). Seine Absıcht ist nıcht prımär, dıiese Entwıcklun-
SCH bewerten, sondern eher dıe Anfällıgkeıit der etiNoden der assıstierten eprTO-
uktıon für Miıssbrauch bemerken. Interessanter ist das s1ebte Kapıtel (S 17-147),

der Vt dıe Stellungnahmen VON orthodoxen Theologen dem ema 11-
assend darstellt und ommentiert. Anschlıeßend werden dıe entsprechenden Stel-
lungnahmen der Römisch-katholischen und der Evangelıschen Kırche präsentiert,
allerdıngs mıt geringerem Erfolg. In diesem Zusammenhang könnte beispielsweise eın
un kritisıiert werden: Es ist eıne Ungenauigkeıit, WEeNN die Rede VO der Annahme
der homologen künstlıchen Befruchtung (S 140) selıtens der Römisch-katholischen
Kırche In ihrer Instruktion Donum vıtae ist Dıies wırd auf der nächsten Seıite
bestätigt, dıe einschlägıgen Paragraphen AUus$s dem Katechismus dieser Kırche Z1-
tıert werden.

Im etzten Kapiıtel (S 49-163) beurteilt der VT dıe oben genannten ethoden
Zunächst beurteilt (: DOSIt1V dıe kınderlosen Paare, dıe entweder den ıllen (jottes
m ıt (CGlauben annehmen oder Waıisenkınder adoptieren. Darüber hınaus ist G der Me1l1-
NUNg, dass 1mM Rahmen einer pastoralen Haltung W 16 GT mehrmals betont gegenüber
dem Problem der Kınderlosigkeıit dıe omologe künstliıche Insemıinatıon und dıe
omologe In-vıtro-Fertilisation gedulde werden können. Als unabdıngbare Vorausset-
ZUN® aliur A den TIransfer er In der Retorte entstandenen Embryonen In den
terus der Frau, dass es keıine „überzählıge mbryonen“ geben kann. Im Gegensatz

den homologen ethoden, In denen GT dıe Verbindung zwıschen ehelicher 1e
und Weıtergabe des ens weıterhın bestehen sıeht, G1 alle heterologen O:
den als eıne eigenartıge orm VON eDTUC (LÖLOTUNN WO WOLYELOLG) aD uch dıe
Leihmutterschaft wırd für thısch unannehmbar gehalten, da s1e, anderem, dıe
Aufteijlung VON Mutltter- und Vaterscha einführt. Den Abschluss bıldet eın wertvoller
Anhang, In dem alle griechischsprachigen Aufsätze und Berıchte AdUs der Presse
dıesem emAa aufgelıste werden.

Es andelt sıch eine bemerkenswerte Monographıie mıiıt übersıichtlicher StTU-
ktur und ausführlıchen Fachınformatıonen, dıe einen eıchten Eınstieg In dıe ethısche
Problematik der ethoden der assıstlierten Reproduktion ermöglıchen. Der AVAR zeigt
sıch als Kenner der orthodoxen Bıblıographie und lefert eınen durchaus
empfehlenden Beıtrag FA orthodoxen 10€
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